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einspitzen und in Vorwand 5.OG umlegen

einspitzen und in Vorwand 5.OG umlegen

Entlüftung + Fallstrang Dachwasser von 4.OG

Steigzone Bauseits vorsehen

Dachwassereinlauf inkl. Fallstrang 

Dachwasser von 4.OG verschliessen 

und stilllegen

Bestehende Dachwassereinläufe vom Dach 4.OG sind zu 
schliessen.
V1 - Fallpunkte neu aufspitzen
V2 - Neue Sammelleitung
Bestehende Fallstränge sind frei zu spitzen und in der Vorwand 5.OG 
frisch über dach zu installieren
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Wandbrüstungsgerät

Variante 2 

Hohlraum gem. Schnitt

in Decken Hohlraum

Umluftkühlgerät

Variante 1

Schacht auf Kannte 4.OG verbreitern

FBH Verteiler neu in Wand versetzten
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Bestehende FBH:
V1 Lösung wie Umbau 1.-3.OG: 
FBH bestehehnd lassen im Zimmer + neue Heizkörper als Ergänzung
Im Bereich Nasszelle UB Rückbau
V2= UB Komplett erneuern und Neue FBH verlegen
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Schacht bis UG - EG Versprung

Gebäudetechnik
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Vorprojekt

Vorprojekt
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Schnitt Deckenhohlraum

Deckenholraum vermasst.
Gilt für Heizung/Kälte Sanitär
Lüftung kann in diesem Deckenhohlraum 
auch verfahren

Variante 2
Neue Dachwassersammelleitung
V2.1 Im 5.OG - neu ziehen im Schacht
        hinter Lift bis zum 3.OG
V2.2 Im 5.OG - UG neu erstellen

Deckenhohlraum im Aufentahltsbereich
für den Einbau des ULKGs an der Decke


